
Satzung zur Ergänzung der Studien- und Prüfungsordnungen
für Master- und Bachelorstudiengänge
der Hochschu le Al bstadt-sigmaringen

(Corona-Satzung)

vom 07. lunl2O2l

AufgrundvonSSAbsatz5inVerbindungmitS30AbsatzlundS32Absatz3desGesetzesüberdie

Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01. Januar 2005 (GBt, S, 1

ff), zuletzt geändert durch Gesetz vom LT..Dezember 2020 (GBl. S. 1204), hat der Senat der Hochschule

Albstadt-Sigmaringen am 26. Mai 2020 die Satzung zur Ergänzung sämtlicher Studien- und

Prüfungsordnungen für Master- und Bachelorstudiengänge der Hochschule Albstadt-Sigmaringen

beschlossen. Diese Satzung wurde durch Beschluss des Senats am 20. April 202I verlängert und

a ngepasst.

Gemäß 5 32 Abs. 3 Satz 1 LHG hat die Rektorin dieser Satzung zur Ergänzung der Studien- und

Prüfungsord nung zugestimmt.

Präambel

(1) Diese Satzung trifft Regelungen für den Umgang mit den Auswirkungen der Corona-Pandemie

auf den Studien- und Prüfungsbetrieb. Des Weiteren trägt die Hochschule Albstadt-

Sigmaringen im Rahmen der rechtlichen und tatsächlichen Möglichkeiten dafür Sorge, dass die

Studierenden die vorgesehenen Studienleistungen gegebenenfalls in modifizierter Form

erbringen können und zugleich die Studierbarkeit gewährleistet ist.

(2) Diese Satzung gilt für alle Bachelor- und Masterstudiengänge

Weiterbild ungsstudiengänge der Hochschule Albstadt-Sigma ringen.

sowte
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Artikel I

g 1 Ergänzung der Regelungen zur Teilnahme an Modul- bzw. Modulteilprüfungen im

praktischen Studiensemester

ln 5 8 der Studien- und Prüfungsordnungen vom 12.07.2016, 01.03.2018,I2.O2.20I9,

08.07.2019 und 20.08.2020 für Bachelorstudiengä.nge wird nach Absatz 8 folgender Absatz

8a ergänzt:

,,(8a) Auf Antrag des Studierenden kann oufgrund der primdren Pondemie-Situation die in den

Besonderen Teiten festgelegte Begrenzung zur Teilnohme on Modulteitprüfungen, die nicht

Regelveronstattüngen des integrierten praktischen Studiensemesters sind, erweitert werden.

Die Entscfreidung über den Antrog trifft der ieweilige Prüfungsousschuss."

S 2 Ergänzung der Regelung zu den Zuständigkeiten des Prüfungsausschusses

a) ln $ 10 der Studien- und Prüfungsordnung für Bachelorstu{iengänge vom 01.03.2018,

1,2.O2.20Ig, 08.07.2019 und 20.08.2020 werden in Absatz 1 folgende tJnterpunkte

ergä nz.t:

,,9. über dos Abweichen des Ausgabezeitpunktes des Themos der Bochelor-Thesis nach I 4

d iese r E rg ö nzu n gssotzun g. "

,,70. über die Erweiterung der in dem Besonderen Teil festgelegten Begrenzung zur

Teilnahme on Modulteitprüfungen, die nicht Regelveranstoltungen des integrierten

praktischen Studiensemesters sind."'

b) tn 5 10 der Studien- und Prüfungsordnung für Bachelorstudiengänge vom 12.07.20L6

werden folgende Unterpunkte ergänzt:

,,70. über dos Abweichen des Ausgobezeitpunktes des Themos der Bachelor-Thesis noch

5 4 dieser Ergdnzungssatzung.rr

,,77, über die Erweiterung der in dem Besonderen Teil festgelegten Begrenzung zur

Teilnohme an Modulteitprüfungen,,die nicht Regelveranstoltungen des integrierten

proktischen Studiensemesters sind."



S 3 Ergänzende Regelung zum Einsatz elektronischer lnformations- und

Kommu nikationstechnologien

ln 5 15 der Studien- und Prüfungsordnungen vom 12.07.20t6, 01.03.2018,

L2.02.2O19,08.07.2019 und 20.08.2020 für Bachelorstudiengänge sowie in 5 12 der Studien-

und Prüfungsordnungen vom 09.01.20t7,01..03.2018,t2.02.20I9,08.07,2019 und 20.08.2020

für Masterstudiengänge wird nach Absatz 2 folgender Absatz 2b ergänzt:

,,(2a) Stimtliche Prösenzprüfungen sind noch Mal3gabe der Corono-Verordnung möglichst in

elektronischer Form durchzuführen. Über die Änderung der Prüfungsform entscheidet der

j ew e i I i g e F a ku ltöts rat. "

S 4 Ergänzung der Regelung zur Ausgabe der Thesis

ln 5 28 Absatz 1 der Studien- und Prüfungsordnungen für Bachelorstudiengänge vom

t2.07.2016,01.03.2018 und 12.02.201-9 werden die Sätze 4 und 5 sowie in 5 28 Absatz L der

Studien- und Prüfungsordnungen für Bachelorstudiengänge vom 08.07.2019 und 20.08.2020

die Sätze 6 und 7 wie folgt ergänzt:

,,ln besonders begründeten Ausnahmenföllen kann auf Antrag des Studierenden für einzelne

Modul- bzw, Modulteilprüfungen von Satz 3 abgewichen werden. Die Entscheidung über den

Antrag trifft der jeweilige Prüfungsousschuss'.

I 5 Ergänzende Regelung zur Verlängerung der Zeiten für die Thesis-Bearbeitung

a) ln S 28 der Studien- und Prüfungsordnungen für Bachelorstudiengänge vom 12,07.20!6,

01.03.2018 , t2.O2,z}tg, 08.O7,z}tg und'20.08.2020 wird nach Absatz 5 folgender Absatz

5a ergänzt:

,,(5a) Soweit es ous Gründen, die aufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie von

der zu prüfenden Person nicht zu vertreten sind, erforderlich ist, kann die Bearbeitungszeit

auf begründeten Antrog der/des Studierenden um moximol einen weiteren Monat

verlöngert werden. Die Entscheidung darüber trifft der erste Prüfer."
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b) ln 5 21 der Studien- und Prüfungsordnungen für Masterstudiengänge vom 09.01.2017,

01.03.2018, I2:02.20L9, 08.07.2OI9 und 20.08.2020 wird nach Absatz 5 folgender Absatz

5a ergänzt:

,,(5o) Soweit es ous Gründen, die oufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie von

der zu prüfenden Person nicht zu vertreten sind, erforderlich ist, konn die Bearbeitungszeit

ouf begründeten Antrag der/des Studierenden um moximal zwei weitere Monate

verlöngert werden. Die Entscheidung dorüber trifft der erste Prüfer.tt

$ 5 Ergänzende Regelungen zu Online-Prüfungen

Nach 5 L5 der Studien- und Prüfungsordnungen vom 12.07.2016,01.03.2018, 12.02.2019,

08.07.2019 und 20.08.2020 für Bachelorstudiengänge sowie nach 5 12 der Studien- und

Prüfungsordnungen vom 09.01.2 OI7,01,.03.2018,I2.02.20Ig,08,07.2019 und 20.08.2020 für

Masterstudiengänge werden die 55 15a, 15b, L5c, 15d und 15e wie folgt ergänzt:

,5 75o Online-Prüfungen

(1) Studien- und Prüfungsleistungen können unter dem Einsatz elektronischer lnformotions-

u nd Kom m uni kationssysteme e rbracht werde n (O n li ne- P rüfu n ge n ).

(2) Für Videoüberwachung im Rohmen von Ohline-Prüfungen ist ausschliel3lich dos im Rahmen

einer Auftragsdatenverorbeitung gemö13 Artikel 28 DSGVO für die Hochschule betriebene

I nfo rm ati ons- u n d Kom m u n i koti o nssyste m M i crosoft Te a m s z u I tissi g.

(j) Soweit in dieser und in den nachfolgenden Vorschriften über. Online-Prüfungen nichts

anderes bestimmt ist, sind die übrigen Vorschriften der Studien-und Prüfungsordnung für die

Ont i ne-P rüfu n ge n o nwe n dba r.

0 75b Online-Prüfungen unter Videoaufsicht

(1) Online-Prüfungen in Textform.sowie mündliche und proktische Online-Prüfungen können,

sofern die Nutzung von Hitfsmitteln bzw. Hilfspersotnen soweit mögtich ousgeschlossen ist,

unter Videooufsicht nsch Mal3gabe der I 32 o und I 32 b Landeshochschutgesetz (LHG)

durchgeführt werden.
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(2) Online-Prüfungen unter Videoaufsicht sind, sofern sie nicht in den Roumen der Hochschule

ode.r in Testzentren durchgeführt werden, freiwillig. Die Freiwilligkeit kann insbesondere

dadurch sichergestellt werden, doss eine termingleiche Vor-Ort-Prüfung ongeboten wird,

soweit eine solche rechtlich zuldssig ist. Die Vor-Ort-Prüfung findet zeitgleich oder innerhalb

desselben Prüfungszeitroums stqtt. Soweit die Vor.Ort-Plötze nicht für alle Studierenden

at)sreichen, die ausschliel3lich an der Vor-Ort-Prüfung teitnehmen wollen, erfotgt die Auswahl

unter den Studierenden, die sich rechtzeitig zur Prüfung ongemeldet hoben, durch den oder die

Prüfende'n unter Berücksichtigung des Studienfortschrittes. Das Ergebnis wird den

Studierenden rechtzeitig bekannt gegeben. Studierenden, die aus (apazitötsgründen nicht qn

der alternativen VonOrt-Prüfung teilnehmen können, dürfen keine prüfungsrechtlichen

Nochteile entstehen.

(3) Eine Ummeldung von der Teilnahme on einer Online-Prüfungen unter Videoaufsicht zu der

alternativen Prösenzpr,üfung ist bis zu einer Woche vor dem Prüfungstermin der Online-Prüfung

möglich. Die Regelungen zu Abmeldung und Rücktritt noch Mol3gabe der Studien- und

P rüfu n gsord n u n ge n ble i be n u n be rü h rt.

(4) Der Prüfer oder die Prüferin hot dafür Sorge zu tragen, dass die Studierenden die

tnformationen noch 5 32 a Absotz j LHG vor Anmeldung zur Prüfung erhalten. Die

lnformationen noch Artikel 1.3 DSGVO werilen den Studierenden zentrslzur Verfügung gestellt.

Die Prüfungsteilnehmerinnen und Prüfungsteilnehmer sind vor der Ontine-Prüfung aul3erdem

dorüber zu informieren, dess sie zum Zweck der lJnterbindung von Töuschungshandlungen

gemol3 9 3Zo Absatz 5 Satz 2 LHG verpflichtet sind, die Kamero- und Mikrofonfunktion zu

oktivieren, sofern dies das Prüfungsformat erfordert.

(5) Die Online-Prüfung unter Videooufsicht wird verg.leichbar zu einer Präsenzprüfung in einem

Protokoll in Popierform dokumentiert. tm Protokoll sind neben den üblichen lnhalten die

Durchführung der Online-Prüfung unter Nennung der jeweiligen Form (mündlich, praktisch,

Textform) sowie etwoige Störungen der Bild- und Tonübertrogung sowie ein Abbruch der

Prüfung aufgrund technischer Störungen festzuhalten. Die Atufzeichnung einer Online-Prüfung

unter Videoaufsicht ist untersagt. Hierauf werden die Prüflinge spötestens zu Beginn der

Prüfung hingewiesen

(6) Bei Vorliegen technischer Störungen bei Online-Prüfungen unter Videoaufsicht gilt S 32 b

LHG. Sofern die ursache für eine technische Störung nicht eindeutig festgestellt werd.en kann,

konn dem Prüfling für den erneuten Prüfungsversuch aufgegeben werden, dass er die Prüfung

nur noch vor Ort ols Prösenzprüfung ablegen konn.
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(7) Den Prüflingen soll rechtzeitig vor der Online-Prüfung unter'Videoaufsicht die Möglichkeit

gegeben werden, die Rahmenbedingungen der Online-Prüfung in Bezug auf Technik,

Ausstottung und rtiumliche Umgebung zu erproben.

5 75c Mündliche Online-Prüfungen

(1) Mündliche Studien- und Prüfungsleistungen können ouf elektronischem Weg über eine Bild-

und Tonverbindung (Videokonferenz/ Videotelefonie) erbrocht werden, sofern dies unter

Berücksichtigung inholtlicher, technischer, didaktischer und sonstiger Gründe (2.8. Art des

Prüfungsstoffes) mögtich ist (mündtiche Online-Prüfungen). Mündtiche Ontine-Prüfungen

gelten ats mündliche Prüfungen im Sinne der Studien- und Prüfungsordnungen.

(2)Vor Beginn der Prüfung muss der Prüfling auf .Aufforderung der Prüferin oder des Prüfers

seinen Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbitdausweis in die Kamero halten,

Soweit der Personalousweis oder Pass verwendet wird, ist dem Studierenden zu gestotten,

nicht zur tdentifizierung erforderliche tnformationen (wie z. B. die Nummer des

Pe rsonalo uswe ises/Passe s ) a bzu decke n.

9 75d Online-Prüfungen im Open-Book-Format

(7)Es können computergestützte Prüfungen in Raumlichkeiten von Studierenden unter Einsatz

ihrer eigenen technischen Mittel und ohne Anwesenheit einer fochkundigen Person und unter

Zulassung von Hitfsmitteln durchgeführt werden (Ontine-Prüfung im Open-Book-Format). Die

Erreichbarkeit einer fachkundigen Person ist sicherzustellen. Eine Videooufsicht ist bei der

Durchführung der Online-Prüfung im Open-Book-Formot unzulässig.

(2) lst Studierenden die Erbringung einer Online-Prüfung im Open-Book-Format mongels

eigener technischer Mittet nicht mögtich, so stettt die Hochschule nach Möglichkeit ein

gteichwertiges Ersatzongebot termingleich in den Räumlichkeiten der Hochschule. Aus der

Nichtteitnahme an der Online-Prüfung im Open-Book-Format dürfen keine rechtlichen

Nochteile, wie etwa der Verlust eines Prüfungsversuchs oder des Prüfungsonspruchs entstehen.

(3) Online-Prüfungen im Open-Book-Formot gelten ols Prüfungen onderer Art im Sinne der

Studien- und Prüfungsordnungen. Dies gitt nicht für Prüfungen im Antwort-Wohl-Verfohren.
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5 75e Online-Prüfungen in Textform

(1) Schriftliche Studien- oder Prüfungsleistungen können nach Mol3gabe der 69 32 a und 32 b

LHG unter Videoaufsicht durchgeführt werden (Ontine-Prüfung in Textform). Online-Prüfungen

in Textform gelten als schrifttiche Prüfungen im Sinne der Studien- und Prüfungsoidnungen.

(2) Zur ldentitdtsprüfung laden die Studierenden vor Beginn der Prüfung über ihren

persönlichen Account eine Kopie des Studierendenausweises in dos Prüfungssystem hoch. Dos

Dokument dorf ausschtiel3tich zur tdentitötsprüfung wöhrend der jeweitigen Online-Prüfung in

Textform verwendet werden. Die Daten sind noch Ende der Prüfung unverzüglich durch den

oder die Prüfenden zu löschen. Bei Zweifeln über die ldentität hot die ldentitötsfeststellung in

einem sepqraten virtuellen Raum (,,Breakout Room") durch das Vorzeigen des

Studierendenousweises oder eines,amtlichen Lichtbitdousweises zu erfolgen. lm Fatt des Satz 4

sind die Vorschriften zur tdentitötsprüfung bei der mündlichen Online-Prüfung gemö13 5 15c

Absotz 2 entsprechend onwendbar.

(3) Wtihrend der Durchführung der Prüfung müssen mehrere Prüflinge gleichzeitig beobachtet

werden (Übersicht im Spilit-screen-Modus). Eine individuelle Beobachtung ist anzuzeigen. Für

Fragen hinsichtlich möglicher Töuschungsversuche sind die seporqten virtuellen Röume

(,,Breakout Rooms") zu nutzen.

(4) Des Weiteren sind die Studierenden verpflichtet, sofern der oder die Prüfenden es für
erforderlich erachten, eine zentrol geprüfte und freigegebene Software zu installieren, um die

Verwendung anderer ols in der Klausur zugelassener Softwore/Systeme/nternetseiten,

wöhrend der Klousur einzuschrönken. Die Studierenden müssen nach Beendigung der Klausur

die Softwore eigenstöndig löschen bzw. deinstollieren.

(5) Dos kurzzeitige Verlossen des Sitzplatzes ist noch Anforderung der Prüfungsteilnehmerin

oder des Prüfungsteilnehmers und Kenntnisnaihme der oufsichtführenden Person zulassig."

$ 7 Ergänzende Regelung zur Anpassung der Prüfungsverfahren von schriftlichen

Präsenzprüfungen in den weiterbildenden Masterstudiengängen Data Science und Digitale

Forensik

ln den Studien- und Prüfungsordnungen vom 02.09.2015 und 29.05.2018 für den

weiterbildenden Masterstudiengang Data Science sowie in der Studien- und Prüfungsordnung
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vom 17.08.2015 für den weiterbildenden Masterstudiengang Digitale Forensik wird nach

Absatz 14 folgender $ 14a ergänzt:

,,9 74a Anpassung der Prüfungsverfahren von schriftlichen Präsenzprüfungen

,,(7) Die in den Regelungen der Prüfungsordnung vorgesehene Schriftform für schrifiliche

Prösenzprüfungen (Klausurarbeiten) wird ausgesetzt, folls

7. eine Prösenz vor Ort durch eine Verordnung der Landesregierung untersagt wird und

eine zeitliche Verschiebung der Prüfung nicht zietführend ist,

2. bei Lockerung der Mol3nohmen noch Nr. 7 eine Einhaltung der vorgegebenen

Voraussetzungen, insbesondere der Gesundheitsschutz, nicht gewdhrteistet werden

konn und eine zeitliche Verschiebung der Prüfung nicht zielführend ist oder

3. die Belange von Austauschstudierenden dies erfordern; für einzelne Studierende mit

vergleichborer lnteressenslage bleibt die Möglichkeit eines Antrags auf

N achte i lsa usg leich n och de n P rüfu n'gsord n u n ge n u n be rü h rt.

(2) Wird die Schriftform ousgesetzt, finden diese Klousuren digital unterstützt statt; die

Übermittlung der Prüfungsoufgoben und der von den Studierenden am eigenen CoÄputer

erstellten Prüfungsarbeiten erfolgt elektronisch. Bei den digitot unterstützten Klausu.ren

wird eine ongemessene Zeitpauschole für den Download der Prüfungsaufgaben und

Upload der von den Studierenden erstellten Prüfungsorbeiten zusötzlich zur

Be o rbe itu n g sze it vorg ese h e n.

(3) Der Studierende hot on der Sicherstellung der Prüfungssicherheit mitzuwirken und hat sich

insbesondere auch wöhrend der Prüfungsteilnahme in einem geschützten Roum

aufzuholten.

(4) Eine eigenhöndige Unterschrift der Prüfungsarbeiten ist bei diesen digitol unterstützten

Klausuren nicht erforderlich; stottdessen hoben die Studierenden eine Erklörung

abzugeben, dass sie die Prüfungsarbeit selbst erbracht und diese ausschliel3lich unter

Ve rw e n d u n g de r z u g e I a sse n e n H i lfs m itte I o n g efe rti gt h o b e n.

(5) Die Entscheidung über dos Aussetzen der Schriftform nach Absatz 7 sowie die angemessene

Zeitpouschole nach Absotz 2 trifft der Prüfer der betroffenen Klausur im Einvernehmen mit

dem Vorsitzenden des zustöndigen Prüfungsousschusses und mit der Hochschul-tf. Über
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diese Entscheidung werden die Studierenden spötestens zwei Wochen vor dem

P r üfu n g ste rm i n a uf e I e ktran i sch e m W e g i nfor m i e rt. "

Artikel ll

(1) Die in dieser Ergänzungssatzung getroffenen Regelungen gelten ebenso für sämtliche

berufsbegleitenden und weiterbildenden Studiengänge der Hochschule Albstadt-Sigmaringen,

diese sind insbesondere Technische lnformatik, Data Science, Digitale Forensik und lT GRC

Management. Diese Satzung ergänzt somit auch die jeweiligen Studien- und

Prüfungsordnungen der berufsbegleitenden und weiterbildenden Studiengänge, Verweise auf

Paragraphen in Artikel L gelten explizit nicht für die Studien- und Prüfungsordnungen der

berufsbegleitenden und weiterbildenden Studiengänge. Vielmehr erfolgen die Ergänzungen an

den hierfür sinngemäß passenden Stellen der jeweiligen Studien- und Prüfungsordnungen.

(2) Sofern keine abweichenden Regelungen in dieser Ergänzungssatzung getroffen werden, gelten

die Regelungen der jeweiligen Studien- und Prüfungsordnungen fort. Diese Ergänzungssatzung

geht folglich den Regelungen des allgemeinen und besonderen Teils der Studien- und

Prüfu ngsordn ungen vor.

(3) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung entsprechend der Vorgaben der

Sätzung der Hochschule Albstadt-sigmaringen über öffentliche Bekanntmachungen in Kraft.

(4) Diese Satzung tritt zum Winterseme ster 202I/2022 außer Kraft. Einen gesonderten Beschluss

zur Aufhebung dieser Ergänzungssatzung nach Ablauf ihrer Geltungsdauer bedarf es nicht. Bei

Bedarf kann die Geltungsdauer dieser Satzung durch Beschluss verkürzt oder verlängert

werden.

(5) Alle im Rahmen dieser Satzung getroffenen Entscheidungen und Beschlüsse haben im

zukünftigen Studienverlauf der betroffenen Studierenden weiterhin Bestand.

Jun
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